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Inklusive Redaktion 

Begegnungen sind wichtiger als eine Medaille 
 

Berlin (…). Das Unified-Basketballteam Deutschland ist bei den Special Olym-
pics auf dem Weg zu den Medaillenrängen. Benjamin Philipp, Ex-Spieler und 
heute als Journalist der Inklusiven Redaktion der Weltspiele unterwegs, hat die 
Spieler Stefan Wochele und Felix Groß zur Stimmung in der Mannschaft be-
fragt. 
 
Hallo Jungs, wie sind die Special Olympics bisher für euch gelaufen? 
Stefan: Gemischt, wir sind etwas schwer ins Turnier gestartet, aber insgesamt 
sind wir zufrieden. Auch abgesehen vom Sportlichen haben wir jetzt schon viel 
erreicht. Immerhin sind wir bei den Special Olympics – und wir durften schon 
ein Training mit Dirk Nowitzki machen. Mehr kann man eigentlich nicht erwar-
ten. 
 
Wie schafft ihr es, alle ins Team zu integrieren und gleich zu behandeln? 
Felix: Es ist wichtig, eine einfache, klare Spreche miteinander zu sprechen. Das 
ist für den Trainer gerade bei den Übungen und Taktikbesprechungen eine Her-
ausforderung. Auch, weil im Basketball ja viele englische Fachbegriffe benutzt 
werden. Klappt aber bei uns ganz gut. Es funktioniert vsor allem dann, wenn 
man entsprechende Bewegungen dazu macht. 
 
Wie findet ihr hier die Zuschauer? 
Stefan: Die gehen ganz großartig mit. 
Felix: Das ist für das Team auch wichtig. Sie sind so gesehen der sechste Mann 
bzw. die sechste Frau. 
Stefan: Und für uns ist es eine große Ehre, vor so einem Publikum auftreten zu 
dürfen. Schon deshalb machen wir nach den Spielen die Runde mit Abklatschen 
- und bedanken uns so auch für die Unterstützung. Witzig war auch, dass Fans 
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Autogramme von uns wollen. So können wir buchstäblich auch Spuren hinter-
lassen. 
 
Was sind die Stärken eures Teams? 
Stefan: Ich würde sagen, dass wir das Publikum mitnehmen können und als 
Mannschaft auftreten. 
Felix: Stimmt, der organisierte und gelebte Teamgedanke. Wir machen ja auch 
viel miteinander. Ausflüge, gemeinsame Essen.  So können wir auch das Ge-
meinschaftsgefühl stärken.   
Wie schätzt ihr eure Chancen ein, auf dem Treppchen zu landen? 
Felix: Also, wenn wir in der Defense weiter so gut arbeiten und vorne viel und 
richtig laufen, ist alles möglich. 
Stefan: Und dass wir hier auftreten können, ist doch eigentlich schon ein toller 
Erfolg. Mit all den tollen Erfahrungen und Begegnung mit Menschen aus aller 
Welt. Für mich ist das fast wichtiger als eine Medaille. 
 
Text: Benjamin Philipp 
 


